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Radio immer vorteilhafter!
Verlängert Sie bei Neuanschaffung

oder Tausch zuerst das
reich illustrierte Radio- und Aul-
klarungsbucri der

Steiner A.-G. - Bern
Das führende Schweizer Unternehmen der Radiobranche

Scfuvyzßi'Suppe

p MAGGIS

Zwei Suppen.an denen Sc Freude haben werden

Arbeiten in

und Û((sitdruà
ein- oder mehrfarbig
nach eigenen oder fremden Entwürfen
vom kleinsten bis zum größten Auftrag
liefert in sorgfältiger Ausführung

£. £opfe/Rem in Rmàaâ,

Was es alles braucht, um Fondue

tu machen Nur drei Sachen : Em*

mentaler- oder Greyerzerkäse, Wein

und ein Caquelon (Fondue-Töpfli).

Jclzl
Fondue
Rezepte durch die Müchkommitsion

Bern

Erlebtes

und Erlauschtes
von
C. A. Loosli

PRESS-URTEIL :

«Vaterland», Luzern:

Im bernischen Räume
bewegt sich C. A. Looslis
«Erlebtes und Erlauschtes»,

ein von der Verlagsanstalt

Löpfe-Benz,
Rorschach, sauber ausgestattetes,

200seitiges Büchlein,
Wohl kommt es im
hochdeutschen Gewände
daher, aber seine eigentlichen

Sprungfedern sind
doch immer berndeutsche
Zitate! Es ist eine
kurzweilige Sammlung
anekdotischer Vorkommnisse
und Aussprüche großer
und kleiner Leute, die der
Verfasser seit den 80er
Jahren während seiner
journalistischen Tätigkeit
und als Zentralsekretär
der Gesellschaft Schweizer

Maler und Bildhauer
und noch darüber hinaus
bis in die Gegenwart sich
angelegt und nun zum
besten gibt, ohne dabei
etwa mit den Namen
hinterm Berg zu bleiben! So
defilieren Bundesräte der
Jahrhundertwende
vorüber (wie der
temperamentvolle Thurgauer, an
dem der Verfasser zusammen

mit dem ersten
Bundesstadt-Korrespondenten
des «Vaterland» seine
journalistische Taktik erprobte),

bernische Regierungsund
Großräte, Landärzte,

der originelle Ulrich
Dürrenmatt, Ferdinand Hodler

in seiner urwüchsigen
Kraft, ja sogar der Herr
Pfarrer von Lützelflüh im
nicht sehr schmeichelhaften

Bilde seiner letzten
Zeitgenossen. Wie immer
bei solchen Blütenlesen,
kann man über den Wert
einzelner Blüten verschiedener

Meinung sein, und
naturgemäß mischt sich
dabei Feineres mit
Gröblicherem. Unnötig und auch
stilbrüchig empfinden wir
das langatmige Geleitwort,
in welchem von der
Bedeutung dieser anekdotischen

Episoden für die
biologische, psychologische

und soziologische
Wertung ihrer Träger die
Rede ist.

C. Binz-Winiger.

WEINBAU MALANS

Weinhandel
St. Gallen

GROSSE REGIERUNGSu.

Schaumwein

Kellerei

KLOSTER

KELLEREIEN

Zürich, am Bellevueplatz
Wer nicht im
Café Nebelspalter
verkehrt,
verkehrt verkehrt.

Dieser Ahn' in seiner Handlung
Zeigt «Briefe schreiben), in der Zeiten Wandlung.
Nur wer gebildet war und sehr geschickt
War mit der Schreibkunsf einst beglückt.
Was mühsam ging mit Streusand, Federkiel,
Wird auf der HERMES BABY heut' zum Spiel.

Hermes BABY ist die kleinste, ideale Privatschreibmaschine.

Ein Welterfolg der schweizerischen Präzisionsmechanik.

Preis kompl. mit Koffer, Garantie Fr. 160.

Prospekte durch: A. Baggenstos, Zürich 1, Haus Du Ponf.

Champagne
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